
Auch längst Vergriffenes zu haben
Alles von Autor Knud Eike Buchmann ab heute bei Morys / Geburtstagsaktion zugunsten der Bürgerstiftung

Rund 50 Bücher hat Professor Dr.
Knud Eike Buchmann veröffent-
licht, die jetzt in Morys Buch-
handlung ausgestellt sind. Auch
längst vergriffene Titel können
dabei zum „Freundschaftspreis“
erworben werden. Der Erlös ist
für die Bürgerstiftung „Gelin-
gendes Leben“ bestimmt.

Bad Dürrheim. Vor 36 Jahren kamen
Knud Eike Buchmann und seine Frau
Ingrid in den Südwesten und wählten
Bad Dürrheim zu ihrer Heimat. In
seinem Berufsleben war der Sport-
wissenschaftler, Diplom-Psychologe,
Pädagoge, Psychotherapeut und
promovierte Philosoph vielfältig en-
gagiert.

Allein 24 Jahre lang wirkte Buch-
mann als Professor für Psychologie
und Personalführung an der Hoch-
schule für Polizei. Daneben verfasste
er zahlreiche Publikationen, neben

wissenschaftlichen Arbeiten rund 50
Bücher allgemein verständlicher Art.
Lesern der NECKARQUELLE ist er seit
über zwölf Jahren als Autor einer mo-
natlich erscheinenden Kolumne zum
Thema „Der Mensch und seine Seele“
bekannt.

Heute, Dienstag, 12. Juli, wird Pro-
fessor Dr. Knud Eike Buchmann 70
Jahre alt. Zu diesem runden Geburts-
tag gestattet er sich zwei Wünsche.
Der erste Wunsch ist, alle seine Bü-
cher einmal zusammen zu sehen.
Diese Schau seines Gesamtwerkes er-
füllt ihm Morys Hofbuchhandlung in
der Friedrichstraße, die dem Dürr-
heimer Schriftsteller ein ganzes
Schaufenster widmet.

Ausgestellt sind auch längst vergrif-
fene Titel aus Buchmanns Privatbe-
sitz, mal zwei, mal fünf oder auch mal
ein paar Exemplare mehr. Diese Bü-
cher bietet Knud Eike Buchmann
zum Erwerb an, zum „Freund-
schaftspreis“ wie er sagt, ausgenom-
men seine ganz persönlichen, die mit

einem blauen Aufkleber gekenn-
zeichnet sind. Der Erlös aus dem Ver-
kauf geht, Wunsch Nummer zwei, an
die von ihm im Januar 2007 mitge-
gründete Bürgerstiftung „Gelingen-
des Leben“, deren Vorsitzender er
auch ist. Buchmanns Werk ist von
vielfältiger Art. Da gibt es die medita-
tiven Bände, in denen die Texte von
Bildern namhafter Fotografen wie
beispielsweise Anselm Spring ergänzt
werden.

Dazu gehören auch ein sehr schö-
nes Fahrradbuch, entstanden in Süd-
frankreich, oder das Laufbuch mit

Bildern von der Baar. Reizvoll sind die
kleinen Geschenkbüchlein, ein ganz
anderes Genre. Weiter verweist der
Autor auf die populärwissenschaftli-
chen, zumeist bei Herder erschienen
Taschenbücher zum zentralen The-
ma „Gelassenheit“.

Seine streng wissenschaftlichen
Arbeiten gehören freilich nicht dazu,
befinden sich auch nicht in dieser
Ausstellung, betont Professor Buch-
mann. Schließlich hat der Autor meh-
rere Bücher mit gesammelten Ge-
schichten veröffentlicht, in dieser
Reihe zuletzt „Stunde des Hundes“

mit Erzählungen über traumatisierte
Menschen. Auch Topseller gehören
zu den Geschichtenbüchern wie „Ich
wünsche Dir“, das Anfang der der
neunziger Jahre 130 000 Mal verkauft
wurde. „Das war damals ein Kult-
buch“, erinnert sich Knud Eike
Buchmann und nennt mit „Flügel-
schlag der Seele“ ein ähnlich erfolg-
reiches Werk. In den meisten seiner
Bücher befasst der Autor sich mit
Menschen, wie er sie erlebt hat und
erlebt.

Buchmann schreibt von positiven
wie negativen Ereignissen im Leben
und dem Umgang damit und er wid-
met sich dem weiten Feld der Liebe
und Partnerschaft. Buchmann hat
Schriften für den Alpenverein und für
den Albverein verfasst, berichtet von
seinen Erfahrungen als Kletterer und
Wanderer, so auch von seinen Emp-
findungen in Nepal.

Wenn er jetzt sein Gesamtwerk
ausstellt, ist das nur sein bisheriges.
Denn schon ist er dabei, neue Ideen
zu realisieren. So hat er sich der Mit-
arbeit der Künstlerin Gunda Kupfer
versichert. Sie wird mit Holzschnitten
illustrieren, worüber ein befragter
Staatsrechtler die Stirn in Falten legt:
Das Grundgesetz mit dem Arbeitstitel
„Unsere Werte“.

Das kühne Vorhaben des Profes-
sors: Er will die ersten 19 Artikel um-
schreiben, sie dem Leser als Poesie
darbieten. „Ich hoffe, dass die Politik
das aufgreift“, sagt der 70-Jährige und
lächelt ein bisschen verschmitzt da-
bei. hd

BAD DÜRRHEIM Dienstag, 12. Juli 2011

Bunter Himmel über Bad Dürrheim
Neuntes Ballonfestival vom 2. bis 4. September / Freitag spielt „Undercover“ / Feuershow und Feuerwerk

10 000 bis 12 000 Besucher wer-
den wieder beim Ballonfestival
erwartet, das in diesem Jahr in
der neunten Auflage vom 2. bis
4. September stattfindet. Neu
ist in diesem Jahr eine Schlager-
und Pop-Nacht am Freitagabend
mit Liveband.

Bad Dürrheim. 40 bis 45 Balloncrews
aus dem In- und Ausland werden
wieder auf dem Festivalgelände im
südlichen Kurpark erwartet. Sie star-
ten am Freitagabend zwischen 17 und
18 Uhr, am Samstag- und Sonntag-
morgen um 7 Uhr zu Fuchsjagden
und am Sonntagnachmittag um 16
Uhr zum Key Grab, übersetzt: Schlüs-
selgrapschen, hier starten die Teams
von außerhalb und müssen dann
einen Schlüssel, der oben am Kletter-
turm hängt, schnappen.

Der Samstagabend dürfte wohl die
meisten Besucher auf das Festivalge-
lände ziehen, hier gibt es zunächst
eine Musical-Show des Animations-
teams der Kur- und Bädergesell-
schaft, anschließend das Ballonglü-
hen und dann ganz neu im Programm
eine Feuershow.

Sie soll die Wartezeit zwischen dem
Ballonglühen und dem Feuerwerk,
das um 22.15 Uhr gezündet wird, ab-
kürzen. Das Feuerwerk geht aller-
dings erst los, wenn der Sicherheits-
bereich von 250 Metern von der
Feuerwehr und den Helfern geräumt
ist, sodass es auch eine viertel Stunde
später sein kann.

Die Macher trafen sich gestern zu
einer weiteren Besprechung. Es sind
Architekt Guido Rebholz, Ballonfah-
rer Richard Bölling, Simone Wari vom
Bad Dürrheimer Mineralbrunnen,
Kerstin Jenneßen vom Werbeatelier
„Reklame“, Ruth Rebholz, Architekt
Michael Rebholz, Nadine Lupold,
Kurklinikgeschäftsführer Joachim
Limberger, Hotelgeschäftsführerin
Alexandra Limberger, der freiberufli-
che Feuerwerker Thomas Obeth aus

Geisingen, Ehrenzunftmeister Karl-
heinz Hornberger, Andrea Meiers von
der Kur- und Bädergesellschaft und
der Gastronom Robert Müller vom
„Hecht“ in Geisingen, der neu das Ca-
tering übernimmt.

Mit dem neuen Freitagabendkon-
zept will man mehr Besucher in das
Festzelt locken, bisher trafen sich
dort an diesem Tag immer die Crews
zum gemütlichen Hock bei Musik.
Nun wurde die Band „Undercover“
engagiert, die vom Narrenzunft-Ball
am Schmotzige Dunschtig bekannt
ist. Die Party steht unter dem ameri-
kanischen Motto TGIF (Thank God
it's Friday – Gott sei Dank, es ist Frei-

tag). Bei der Party wird es auch Mit-
machaktionen geben, so kann man
sich mit mit SERC-Spielern und Eis-
hockeyzubehör fotografieren lassen.
Fünf Euro Eintritt werden verlangt,
doch darin ist schon der Fesival-Pin
(drei Euro) enthalten. Damit besser
getanzt werden kann, wurde ein neu-
es Festzelt mit Holzboden bestellt.

Michael Rebholz freut sich über
den neuen Caterer Robert Müller:
„Seine gute Küche ist überregional
bekannt, damit wollen wir auch die
Wertigkeit auf ein anderes Level brin-
gen zu einem annehmbaren Preis.“

Joachim Limberger wirbt darum,
dass noch mehr Besucher als sonst

den Pin auf freiwilliger Basis erwer-
ben, denn der Aufwand sei enorm.
Nur etwa die Hälfte habe im vergan-
genen Jahr den Pin gekauft. Der Pin
bringt den Besuchern Rabatte bei
Speisen, Getränken und beim Rah-
menprogramm.

Bei den Fuchsjagden startet ein
Ballon und wird dann in einem klei-
nen zeitlichen Abstand von den ande-
ren verfolgt. Jeder Ballonfahrer darf
Passagiere mitnehmen, freie Plätze
können bei den Organisatoren ge-
bucht werden. Der Fuchs landet dann
an einem selbst gewählten Ziel und
markiert dieses mit einem großen
Kreuz, auf das die Verfolger einen

Sandsack (Marker) werfen müssen.
In der Vergangenheit kamen die

Verfolger bis auf einen halben oder
fünf Meter an dieses Ziel heran. Beim
Key Grab am Sonntagnachmittag hat
allerdings noch nie ein Ballonpilot
den Schlüssel geholt. Jeweils um 7
Uhr morgens und um 16.30 Uhr ist
das Briefing der Piloten, etwa eine
Stunde später starten sie dann. Pas-
sagiere, die mitfahren, müssen mit
etwa drei Stunden Abwesenheit
rechnen.

Beginn der Veranstaltung ist am
Freitagnachmittag um 15 Uhr. Im
Rahmenprogramm gibt es an allen
drei Tagen Ponyreiten, Quad-Fahren,
ein Leichtflugzeug wird starten, es
gibt eine neue Sportart, Sixcup (Ein
würfelförmiger Ball wird in verschie-
den hohe Behälter/Cups geschossen,
je weniger Schüsse der Spieler benö-
tigt, um den Ball „einzucuppen“ und
je höher die Würfelzahl ist, desto bes-
ser ist das Spielergebnis). Vereine
werden für dieses Turnier ange-
schrieben.

Weiter gibt es Ponyreiten und am
Sonntag den Fun-Run von TuS Ober-
baldingen und Bad Dürrheimer Mi-
neralbrunnen. „Kinder bekommen
vor diesem Hindernislauf über Heu-
ballen und andere Hindernisse ein
Spätzle-Doping und jeder erhält
einen Preis“, so Simone Wari. Jedes
Kind ab drei Jahren kann teilnehmen.

Die Fallschirmspringer des Fürs-
tenbergteams werden einschweben,
es gibt eine begehbare Ballonhülle
und Modellballons. Dieter Sirring-
haus kommt mit dem Kasperlethea-
ter und Kinderschminken. Es gibt
eine Hüpfburg und den Kletterturm.
Karlheinz Hornberger wird wieder
eine Tombola organisieren. hje

Die Macher des Ballonfestivals: vorne Simone Wari, Kerstin Jenneßen, Ruth und Guido Rebholz (von links), hinten Michael Rebholz,
Nadine Lupold, Joachim und Alexandra Limberger, Thomas Obeth, Richard Bölling, Karlheinz Hornberger, Andrea Meiers und Robert
Müller. Foto: Hans-Jürgen Eisenmann

Ein Schaufenster ausschließlich mit Büchern von Professor Dr. Knud Eike Buchmann –
seit heute zu sehen bei Morys Hofbuchhandlung in der Friedrichstraße. Im Laden kön-
nen diese Titel auch erworben werden. Foto: Hartmut Dulling

Info

Mehr über Professor Buchmann auf sei-
ner eigenen Homepage unter
www.knud-eike-buchmann.de

Die Buchtitel von Professor Dr. Knud Eike Buchmann

Nimm Dein Schicksal in Dei-
ne Hand; Lebe jetzt; Du selbst
bist Deines Glückes Schmied;
So lebst Du besser; Die Kunst
der Gelassenheit; Briefe
gegen Lebenslügen; Gedan-
kengänge durchs Jahr; Mo-
saik des Dankes; Urlaubsge-
danken; Ein Problem ist auch
eine Chance; Es gibt Wege
aus der Angst; Leben heißt
Wachsen; Ich wünsche Dir;
Wünsche aus dem Herzen;
Von ganzem Herzen wünsch
ich Dir; Das tägliche Glück

des Augenblicks; Freude öff-
net Dir die Welt; Worte wie
Rosen; Schenk Dir doch et-
was Zeit; Kleine Wunder ge-
schehen täglich; Flügelschlag
der Seele (diverse Ausga-
ben); Lass doch Deine Seele
baumeln; Ich wünsch mir
Deine Nähe; Aus dem Herzen
gesprochen; Das Glück ist
etwas Leichtes; Jenseits Dei-
ner Trauer; Dein Weg soll
weitergehen; Stille durch die
Weihnachtszeit; Gedanken
für Dich; … Weite Horizonte;

Im Garten des Lebens; Erfolg-
reich durchs Leben; Raum der
Stille; Atemholen in der Stille;
Sylt-Stille; Ich schenk Dir eine
Insel; Leben ist Gemeinsam-
keit; Laufen erleben; Radfah-
ren erleben; Zur Genesung;
Neue Zuversicht; Der Mensch
und seine Seele; Sinn und
Weisheit – nur etwas für Äl-
tere?; 100 Gedanken; Stun-
de des Hundes.
CDs (Aus der Reihe: Mensch
und seine Seele) Gelingendes
Leben; Beziehungen.

Info

Ballonflugmitfahrten beim Festival
kann man für 215 Euro buchen unter
Telefon 0 17 27 99 30 75.


